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Die Gemeindeorgane 
Vorname  Name  Partei/  Wohnort  Telefon 
 Wählergruppe 

Der Erste Bürgermeister 
Benno Graf UW Stöttham, Dorfstraße 14 08664/988622 

Der Gemeinderat 

Markus Brunner  UW Thauernhausen 31  08667/876876 
Christian Fischer CSU Hub 1b 08669/78239 
Barbara Gradl UW Chieming, Hauptstr. 29 08664/508 
Elisabeth Heimbucher B90/Grüne Chieming, Bei den Bädern 3 08664/513 
Sebastian Heller6) B90/Grüne Chieming, Theresienstraße 12 08664/1485 
Wolfgang Hillenbrand UW Chieming, Theresienstraße 4 08664/1534 
Georg Hunglinger1) UW Chieming, Am Werfersee 12 08664/1224 
Heinrich Hunglinger7) SPD Stöttham, Bergmoosstr. 12 08664/646 
Anton Maier4) BBW Kleeham 2 08664/1009 
Peter Mitterleitner CSU Ising, Kirchberg 2 08667/7106 
Ingrid Schäffler UW Chieming, Stötthamer Str. 27a 08664/1474 
Heinrich Wallner2)3) CSU Chieming, Markstatt 10 08664/231 
Josef Wiesholler5) UW Chieming, Markstatt 12 08664/1538 
Franz Wimmer UW Storfling 1 08669/6774 
Wolfgang Wimmer CSU Oberhochstätt 7a 08664/928911 
Alois Zollner CSU Egerer, Lohbachstr. 9 08664/506 
 

1)  Zweiter Bürgermeister  2) Dritter Bürgermeister  3) Sprecher CSU 
4) Sprecher Bürgerlich-Bäuerliche Wählergruppe  5) Sprecher Unabhängige Wähler  
6) Sprecher Bündnis90/Die Grünen – Bürgerforum Chieming 7) Sprecher SPD 

Im Gemeinderat vertretene Parteien und Wählergruppen, Anzahl der Gemeinderatsmitglieder 
- Christlich Soziale Union (CSU) 5  
- Unabhängige Wähler (UW)  8  
- Bürgerlich-Bäuerliche Wählergruppe (BBW)  1  
- Bündnis 90/Die Grünen – Bürgerforum Chieming 2 
- Sozialdemokratische Partei Deutschland (SPD)  1  

Sonderaufgaben 
Vorname  Name  Wohnort  Telefon 

Senioren- und Behindertenbeauftragte 

Elisabeth Ellmaier Chieming, Max-Kurz-Str. 21  08664/212 
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Die Ausschüsse 
Hauptverwaltungs- und Finanzausschuss  Umwelt- und Bauausschuss 
Vorsitzender Vorsitzender 
1. Bürgermeister Benno Graf  1. Bürgermeister Benno Graf   
Mitglieder  Mitglieder 
Wimmer Wolfgang  CSU Zollner, Alois CSU 
Mitterleitner Peter CSU Maier Anton BBW 
Heller Sebastian Grüne Heller Sebastian B90/Grüne  
Hillenbrand Wolfgang UW Hunglinger Georg UW 
Wimmer Franz UW Brunner Markus UW  
Hunglinger Georg UW Hillenbrand Wolfgang UW 
Maier Anton BBW Hunglinger Heinrich SPD 

Fremdenverkehrsausschuss  Rechnungsprüfungsausschuss 
Vorsitzender  Vorsitzender 
1. Bürgermeister Benno Graf 2. Bürgermeister Georg Hunglinger 
Mitglieder Mitglieder 
Mitterleitner Peter CSU Wallner Heinrich  CSU  
Wallner Heinrich CSU Zollner Alois CSU 
Heimbucher Elisabeth B90/Grüne Wiesholler Josef UW 
Wiesholler Josef UW Hunglinger Heinrich SPD 
Gradl Barbara UW  
Schäffler Ingrid UW  
Wimmer Franz UW 

Folgend aufgeführte Sitzungen haben 2008 stattgefunden: 

 Gemeinderat 16 
 Umwelt- und Bauausschuss 9 
 Finanz- und Hauptverwaltungsausschuss 1 
 Fremdenverkehrsausschuss 1 

 Mitgliedschaft bei Zweckverbänden 
 

Zweckverband Hauptaufgabe Sitz Vertreter 
der Gemeinde 

 
Schulverband Chieming 

Träger des 
Sachaufwandes der 
Grund- und 
Hauptschule Chieming; 
Träger d. 
Mittagsbetreuung 

 
Chieming 

Benno Graf (kraft 
Amtes) 

Fischer Christian 
Gradl Barbara 
Wimmer Franz 

 

ZV Bayer. Landschulheime Betrieb von 
Heimgymnasien und 
Realschulen (Sach- und 
Personalaufwand) 

 
München 

 
Benno Graf (kraft 

Amtes) 
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Abwasser- und 
Umweltverband 

Chiemsee 

Betrieb des 
Chiemseeringkanales 
und des zentralen 
Klärwerkes in 
Stiedering, allgemeine 
Umweltmaßn. 

 
Rimsting 

 
Benno Graf (kraft 

Amtes) 
Heinrich Wallner 

 
ZV Wasserversorgung 

Harter Gruppe 

 
Wasserversorgung des 
Verbandsgebietes 

 
Siedenberg 

Benno Graf (kraft 
Amtes) 

Brunner Markus 
Wimmer Franz 

Mitterleitner Peter 
Fischer Christian 

Hunglinger Heinrich 
Siegfried Engl (= Verb. 
Vorsitzender) 

ZV Wasserversorgung 
Mühlener Gruppe 

Wasserversorgung des 
Verbandsgebietes 

Mühlen, Gemeinde 
Vachendorf 

Benno Graf (kraft 
Amtes) 

Kassen-ZV im 
Dienstbezirk des 

Wasserwirtschaftsamtes 
Traunstein 

Zuschussverfahren im 
Rahmen der 
Unterhaltung der 
Gewässer III. Ordnung 

 
Grabenstätt 

 
Benno Graf (kraft 

Amtes) 

 

Die Gemeindeverwaltung 
Amtsleitung  Benno Graf, 1. Bürgermeister 
 
Abteilung 1 Hauptverwaltung (Sachgebiete 11 – 13b) 
Leiter Ewald Mayer 

Sachgebiet 11  
Aufgabenbereiche: 
Geschäftsleitung, Personal, Hochbauvorhaben, Versicherungsangelegenheiten, 
Gerichtsstreitigkeiten, Ortsrecht, Schulverband... Telefon: 
Leiter Ewald Mayer 08664/9886-23 
 Elke Köcher (Tz) 08664/9886-0 
 Peter Rexauer (Sonderaufgaben) 
Sachgebiet 12 
Aufgabenbereiche:   
Bauleitplanung, Genehmigungsfreistellungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung, Straßenbau 
und Unterhalt, EDV...   Telefon: 
Leiter Alexander Weiß 08664/9886-42 
 Claudia Bader 08664/9886-41 
Sachgebiet 13 
Aufgabenbereiche:  
Standesamt, Gemeindefriedhof, Ausweise, Poststelle, Wahlen...   
Gewerbe, Gaststätten, Handel, Renten, Sozialhilfe, öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Meldewesen...   Telefon: 
Leiterin Brigitte Eckstein-Mitteneder 08664/9886-27 
 Jana Neubert 08664/9886-28 
 Tanja Christlhuber (Tz) 08664/9886-29 
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Abteilung 2 Finanzverwaltung (Sachgebiete 21 und 22) 
Leiter Bernhard Pecher 

Sachgebiet 21 
Aufgabenbereiche:  Telefon: 
Kämmerei, Steuer-, Finanz- und Vermögensverwaltung, Personalkosten, Fundamt... 
Leiter Bernhard Pecher 08664/9886-33 
Steuern und Abgaben Gabi Huber(Tz) 08664/9886-31 
Beiträge, Zweitwohnungssteuer Barbara Neuhauser(Tz) 08664/9886/46 
Fundamt Angela Heger(Tz) 08664/9886/32 

Sachgebiet 22 
Aufgabenbereiche: 
Kassenverwaltung der Gemeinde, des Schulverbandes und des Zweckverbandes Harter 
Gruppe  Telefon: 
Leiterin Irmgard Kaiser 08664/9886-30 

Kindergarten Kunterbunt  Telefon: 
Leiterin Luitgard Jasny 08664/8218 
Stellvertretende Leiterin Irmgard Miess(Tz) 
Zwergerlgruppe Gabriele Wimmer (Tz)  
 Ingrid Bernauer(Tz) 
 Anita Botschner(Tz) 
 Milka Lenz (Tz) 

Bauhof  08664/1445 
Vorarbeiter und Wasserwart Gerhard Pletschacher 0172/1028484 
Stellv. Vorarbeiter Alois Hunglinger  
 Helmut Dufter 
 Bernhard Huber 
 Josef Burghartswieser 
 Armin Jetzelsperger  

Tourist-Info  08664/245 
Leiter Christian Fitzner 08664/9886-38 
 Sylvia Winterberg(Tz)  
 Brigitte Adlmaier(Tz, Sommersaison Vollzeit) 

Gemeindefriedhof Maria Gnadl 08664/1234 

Die Gemeinde beschäftigt derzeit eine Auszubildende. 
Name  Ausbildungsberuf 
Carolina Huber Kauffrau für Freizeit und Tourismus  
Peter Rexauer wurde nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung als 
Verwaltungsfachangestellter – Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung – übernommen 
(ab September 2008) 
 

 
 

Tz = Teilzeitbeschäftigte
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 gemeindlicher Liegenschaften 

energetische Sanierung : 
Für die gemeindlichen Liegenschaften und die Liegenschaften des Schulverbandes werden 
von der Planungsgruppe Strasser und Partner GdbR  verbrauchsorientierte Energieausweise 
erstellt. Auf Grundlage der Energieausweise werden Objekte ausgewählt für weitergehende 
energetische Untersuchungen und zur Feststellung des Sanierungsbedarfs. Die kurzen 
Fristen zur Beantragung von Fördermitteln aus dem Konjunkturpaket II sind für die Großzahl 
der kreisangehörigen Gemeinden äußerst problematisch, da es sich die Gemeinden nicht 
leisten können Schubladenplanungen auf Vorrat zu horten. Andererseits sind Projekte nicht 
förderfähig, wenn sie bereits in einem in Kraft gesetzten Haushalt der Gemeinde aufgeführt 
sind. 
Erstmals wurden gemeindliche Verwaltungsgebäude in den Katalog der möglichen 
Förderobjekte aufgenommen. Beim Rathaus der Gemeinde ist ein Bedarf an einer 
energetischen Sanierung erkennbar. Die Gemeinde wird versuchen in den Genuss der 
Fördermittel zu kommen. 
Wiederinbetriebnahme des Wasserkraftwerks: 
Letztes Jahr konnte leider kein brauchbares Vergleichsangebot beschafft werden. Diese Jahr 
soll die Maßnahme wieder eingeplant und auch durchgeführt werden. 
 

ARGE LEADER+ Chiemgauer Seenplatte 

Mit LEADER+ werden innovative Projekte im ländlichen Raum aus europäischen Mitteln 
finanziert werden. In der ARGE LEADER+ sind insgesamt 16 Gemeinde 
zusammengeschlossen.  

Wichtige Einzelprojekte: 
Begegnungsplatz am See  
Gegenstand des Projekts ist die behutsame, naturnahe Umgestaltung des seeseitigen Teils 
des Parkplatzes. Dabei soll eine multifunktional gestaltete Fläche geschaffen werden, die 
sich  für Konzerte und Theater ebenso eignet, wie für örtliche Feste und kirchliche 
Veranstaltungen. Es soll ein großes Segel gespannt werden, damit eine Art Bühne entsteht. 
Der Zuschussantrag wird gestellt. Der Baubeginn wird in diesem Herbst oder Frühjahr 
nächsten Jahres erfolgen. 

Wegekonzept: 
Derzeit ist eine Arbeitsgruppe, zusammengesetzt aus Bürgern, Gemeinderatsmitgliedern und  
Gemeindebeschäftigten eingesetzt, um ein Wegekonzept zu erstellen. Die Beschilderung soll 
vereinheitlicht werden. Beschildert werden sollen  

- Wege für Radfahrer und Wanderer 
- Sehenswürdigkeiten am Weg, bzw. neben dem Weg 
- Gastronomiebetriebe und Versorgungsmöglichkeiten 
- Ortsbegrüßungstafeln 
- Informationstafeln 
- Innerortsbeschilderung (öffentliche Einrichtungen) 
- Historische Gebäude 

Der Zuschussantrag wird gestellt und die Umsetzung dieses Jahr begonnen werden. 

Gemeindekindergarten „Kunterbunt“ 

Die maximal zulässige Belegung ist mit 70 Plätzen erreicht. 
Kindergartenbeiträge pro Monat und Kind, für zwölf Monate zu entrichten. 
 Buchungszeit Beitrag 
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 1 – 2 Stunden 35 € 
 4 – 5 Stunden 77 € 
 5 – 6 Stunden 85 € 
Zuzüglich ist ein Spielgeld von 5 € / Monat (ohne August) zu entrichten. 
Ferienordnung (Schließzeiten des Kindergartens) 
Ferien Schulferien  Kindergarten geschlossen Zahl der Schließtage 
Fasching 23.02.09 – 27.02.09 geöffnet 0 
Ostern  06.04.09 – 17.04.09  06.04.09 – 09.04.09 3 
Pfingsten  02.06.09 – 12.06.09  02.06.09 – 12.06.09 8 
Sommer 03.08.09 – 15.09.09  10.08.09 – 30.08.09 15 
 27 

Termine für das kommende Kindergartenjahr 2008/2009 
Beginn für die verbleibenden Kinder: Montag, 31.08.2009 
Beginn für die Kindergartenneulinge: Montag, 07.09.2009  

Die pädagogische Arbeit mit den Kindern gestaltet sich folgendermaßen: 
 das Jahresthema für das Kindergartenjahr 2008/2009 lautet „Mit Sang und Klang  

      durchs Jahr“. 
Musik begleitet uns alle durch das ganze Leben und nimmt somit auch in der Kindheit 
einen wichtigen Platz im Erleben des Kindes ein. 
Die musikalische Erziehung ist immer eine ganzheitliche Förderung. Kinder 
entwickeln dabei Fähigkeiten, die weit über den musikalischen Rahmen hinausgehen, 
so z.B. sprachliche, mathematische, räumliche, emotionale und soziale 
Kompetenzen. Musik fördert zudem die Kreativität, steigert das Wohlbefinden und hat 
eine ausgleichende Wirkung auf unser Gemüt. 
Die Musik nimmt deshalb in diesem Kindergartenjahr einen gewichtigen Raum ein 
und findet sich in verschiedenen Ausdrucksformen wieder, wie z.B. das Singen von 
Liedern, Spielen mit Körper- oder Orffinstrumenten, Singkreisspielen, 
experimentieren mit der Stimme und gezielte Hören. 
 
Zusätzlich zu den bereits genannten Aktivitäten erhalten die Kinder einmal pro Woche 
intensiv die Möglichkeit – aufgeteilt nach Altersgruppen – zum kindgerechten 
Musizieren, Singen und Tanzen.  
Dank des Erlöses eines Golfturniers, welches vom Förderverein durchgeführt wurde, 
war es uns möglich, ein vielseitiges Instrumentarium für die Kinder anzuschaffen, 
welches nun mit viel Freude seinen Einsatz findet. 

 
 eine breit gefächerte Palette an weiteren Förderangeboten bieten wir den Kindern in  

      unserer Einrichtung, insbesondere den Vorschulkindern an: 
im Projekt „Memory“ sammeln die Vorschulkinder wichtige Erfahrungen, welche  

    ihnen den Übergang in die Schule erleichtern 
Schnupperkurse zum spielerischen ersten Kontakt mit der englischen Sprache 
bietet eine ehemalige Kindergartenmutter für die 4-5jährigen und für die 5-
6jährigen Kinder an 

 mit dem Projekt „Zahlenland“ haben wir für die Vorschulkinder ein spielerisches  
                und kindgemäßes Matheprogramm zur Hand 
 bei „Forschen mit Fred“ werden die Vorschulkinder in altersgerechter Weise mit 
                naturwissenschaftlichen Gesetzmäßigkeiten vertraut gemacht 

 das „Würzburger Sprachprogramm“ unterstützt die Vorschulkinder im bewussten  

 

Zusammenarbeit mit den Eltern: 

     Über das Jahr verteilt finden immer wieder Feste statt, in die wir auch die Familien  
          mit einbeziehen. So kann in gemütlicher Atmosphäre der  gegenseitige Kontakt  



- 9 - 

          intensiviert werden 
     Weitere Angebote nur  für die Eltern sind: Gruppenelternabende, Wahlparty und  
         der monatliche Elternkaffee 

     Der Elternbeirat und der Förderverein unseres Kindergarten unterstützen die 
aktuelle Arbeit des Erzieherpersonals 

 

Start einer Zwergerlgruppe 

Seit Januar 2009 bietet der Gemeindekindergarten 18 Eltern die Möglichkeit ihr Kind 
im Alter von 2-3 Jahren stundenweise betreuen zu lassen. Unter der liebevollen 
Betreuung von Fr. Wimmer, einer erfahrenen Erzieherin, können die Kleinen erste 
soziale Erfahrungen außerhalb des gewohnten Familienumfeldes erleben. Jeweils 6 
Kinder spielen für einen Vor- bzw. Nachmittag in einer für diese Altersgruppe 
ausgestatteten Räumlichkeit und benutzen dabei auch den Turnraum, sowie die 
anderen Beschäftigungsmöglichkeiten, welche der Kindergarten insgesamt bietet. 

 

 

Gesetzliche Grundlagen: 

Mit dem Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz vom 08.07.2005 (kurz 
BayKiBiG) hat der Freistaat die staatliche Förderung auf alle Formen der Kinderbetreuung 
ausgeweitet. Wesentliche Ziele des Gesetzes sind der bedarfsgerechte Ausbau der 
Kinderbetreuung in allen Altersgruppen, sowie die Qualitätsentwicklung und 
Qualitätssicherung im Bereich der Kinderbetreuung, insbesondere der Stärkung der 
frühkindlichen Bildung und Erziehung.  
 

Weitere Kindergärten in der Gemeinde Chieming 

Pfarrkindergarten Chieming 
Wald- und Wiesenkindergarten „Spatzennest“ 

Gemeindliche und staatliche Förderung  von  

Kindergarten, Krippe und Hort 
Nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) haben die 
Einrichtungen der Kinderbetreuung einen Förderanspruch gegenüber der Gemeinde. Die 
Gemeinden haben wiederum einen Förderanspruch gegenüber dem Freistaat. Die staatliche 
Förderung erfolgt kindbezogen. Der jährliche staatliche Förderbeitrag pro Kind an die 
Gemeinde errechnet sich als Produkt aus Basiswert, Buchungszeit- und Gewichtungsfaktor.  
Die Gemeinde sammelt die Anträge der Einrichtungen und stellt einen Sammelförderantrag 
beim Landratsamt. Nachdem die Gemeinde dann vom Landratsamt einen Förderbescheid 
erhalten hat, erlässt die Gemeinde Förderbescheide an die Einrichtungen der 
Kinderbetreuung. Das Verfahren ist jeweils für Vorauszahlung und Endabrechnung 
durchzuführen.  Leider ist das BayKiBiG betreffend die Abwicklung der Förderung ein 
äußerst bürokratisches Gesetz. Schwierigkeiten in der Umsetzung bereitet das 
Förderverfahren nach wie vor den Kindertageseinrichtungen.  

Zu Beginn des laufenden Kindergartenjahres stellte sich die Belegungssituation der im 
Gemeindegebiet gelegenen Kindergärten, wie folgt dar: 

a)  Gemeindekindergarten Kunterbunt 49 Kinder (2 auswärtige, 6 unter dreijährige) 
b)  Pfarrkindergarten Chieming 75 Kinder  (6 auswärtige) 
c)  Wald- und Wiesenkindergarten, Hart 28 Kinder (16 auswärtige, 9 unter dreijährige) 
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Im Gemeindekindergarten ab Januar 2009 zusätzlich18 zwei- bis dreijährige Kinder 

 
 Gemeindliche Förderung 
Einrichtung / Kindergartenjahr / Förderbetrag 2007/2008  2008/2009 
Gemeindekindergarten „Kunterbunt“ 44.393,15 € 53.943,64 € 
Pfarrkindergarten Chieming 68.761,32 € 78.176,78 € 
Waldkindergarten „Spatzennest“ 12.107,20 € 15.353,15 € 
Integrationskindergarten St. Maximilian in Grabenstätt 9.026,58 €   9.745,10 € 
Pfarrkindergarten „St. Marien“ Siegsdorf 432,40 €     
Kinderhort „Die Murmel“ Traunstein 1.383,68 € 1.434,07 € 
Kinderkrippe „St. Josef“ Traunstein 1.537,42 € 
Kath. Kindergarten Traunreut  829,90 € 
Betriebskostendefizit Pfarrkindergarten 24.379,95 € noch offen 

Die angeführten Zahlen gründen auf den Vorauszahlungsanträgen der Einrichtungen.  

Volksschule Chieming  / Schulverband Chieming 

Der Schulverband Chieming ist Sachaufwandsträger, er besteht aus den 
Mitgliedsgemeinden Chieming, Grabenstätt, Nußdorf und Seeon-Seebruck. Der 
Schulverband ist Träger der Mittagsbetreuung. Die Anmeldungen zur Mittagsbetreuung 
erfolgen über die Volksschule, welche die Anträge an den Schulverband weiterleitet. Die im 
Rahmen der Offenen Ganztagsschule angebotenen Hausaufgabenbetreuungen und Kurse 
konnten aufgrund der geringen Anzahl von Anmeldungen nicht fortgeführt werden. Die 
„Offene Ganztagsschule“ soll im kommenden Schuljahr wieder angeboten werden.  
 
Schulverbandshaushalt Ansätze / - Haushaltsjahr - 2007 2008 
Verwaltungshaushalt Einnahmen u. Ausgaben 688.200 € 696.600 € 
Vermögenshaushalt Einnahmen u. Ausgaben 309.600 € 224.500 € 
Nicht gedeckter Finanzbedarf 570.990 € 568.800 € 
Schulverbandsumlage pro Kind     1.773 €     1.772 € 
Schulverbandsumlage Gemeinde Chieming 423.809 € 442.990 € 
Mehrung – Minderung Vorjahr +17.086 € +19.181 € 

Schülerzahlen -  Schuljahr 2007/08 2008/09 
Insgesamt 332 311 
aus der Gemeinde Chieming 250 230 
Gastschüler 11 10 

Kind- und familiengerechte Halbtagsschule – Mittagsbetreuung - 

Die Mittagsbetreuung wird für Grundschüler von Montag bis Freitag von 12.30 Uhr bis 14.00 
Uhr angeboten. Der zu entrichtende Elternbeitrag beträgt gegenwärtig monatlich 38,00 Euro 
bei ganzwöchiger Anmeldung, 16,00 Euro bei Anmeldung für einen bis zwei Wochentage 
und 30,00 Euro für drei bis vier Wochentage. Derzeit nehmen19 Schüler an der Betreuung 
teil. 
Ausgaben – Einnahmen / - Schuljahr - 2006/2007 2007/2008 
Einnahmen (Staatszuschuss Elternbeiträge)   8.919,00 €  8.684,50 € 
Ausgaben 11.413,97 € 11.589,94 € 
Defizit   2.494,97 € 2.905,44 € 
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Die elektronische Datenverarbeitung 
 
 

Telekommunikation und Datenverarbeitung 
Alexander Weiß, dem Leiter der Bauverwaltung, obliegt in Personalunion die 
Betreuung des gesamten Telekommunikations- und EDV-Netzes des Rathauses, 
der Tourist-Information, des Gemeindekindergartens Kunterbunt, sowie des 
Bauhofes.  

Durchgeführte Maßnahmen in 2008 

• Austausch des Datenbank- und Datenservers wegen Ablauf des 
technischen Supports und der nicht mehr zeitgemäßen Hardware des 
Exchange-Servers 

• Neuanschaffung der PC-Arbeitsplätze im Rathaus und in der Tourist-
Information mit anschließender Neuinstallation der Fachanwendungen für 
die jeweiligen Sachgebiete und Datenübernahme 

• Installation einer neuen Software im Standesamt mit Datenübernahme 

 
Geplante Maßnahmen für 2009/2010 

• Umstellung des bisherigen Geoinformationssystems (GIS) auf eine 
webbasierte Version mit der Möglichkeit gemeindespezifische Daten den 
Bürgern im Internet zur Verfügung zu stellen 

• Anschaffung einer Bauverwaltungssoftware zum erleichterten 
Datenaustausch zwischen Gemeinde und Landratsamt Traunstein als 
Baugenehmigungsbehörde 
 

 
 
 

Breitbandförderung 
In der Zeit vom 22.08. bis 22.09.2008 wurde die Ist- und Bedarfsanalyse im 
Gemeindegebiet durchgeführt. Eine Unterversorgung der Gemeindeteile Hart, 
Siedenberg, Storfling, Kainrading, Tabing, Lenglach, Meising, Manholding und 
Oberhochstätt wurde festgestellt. Der Ortsteil Hart mit einem Bedarf von 66 
Privatpersonen und 27 Gewerbetreibenden hat hierbei den größten Bedarf 
angemeldet. 

Bei der durchgeführten Markterkundung in der Zeit vom 07.10. bis 21.10.2008 
wurde kein Anbieter gefunden, der ohne Kosten einen Breitbandanschluss zur 
Verfügung stellt. 

Im Auswahlverfahren in der Zeit vom 10.11. bis 31.12.2008 wurde neben dem 
Angebot der Telekom zur Erschließung des Ortsteiles Hart zwei weitere Angebote  
eingereicht. Die beiden Angebote von Funkanbietern waren jedoch nicht 
förderfähig u.a. wegen fehlendem technischen Konzept zur Realisierung der 
Breitbandstruktur. 
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 27.01.2009 daraufhin beschlossen die 
Förderung bei der Regierung von Oberbayern zu beauftragen und den Auftrag an 
die Telekom zum Angebot vom 22.12.2008 in Höhe von 80.000 € unter folgenden 
Voraussetzungen zu erteilen: 

• Die Nutznießer der Breitbandförderung beteiligen sich zur Hälfte 
an den Gesamtkosten 

• Die Förderzusage von der Regierung von Oberbayern liegt der 
Gemeinde vor 

• Die notwendigen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2009 
zur Verfügung. 

Eine Förderung bei der  Regierung von Oberbayern in Höhe von 40.000 € wurde 
zwischenzeitlich bereits beantragt. Es wird derzeit noch von der Regierung 
geprüft, ob eine vertragliche Beteiligung von Harter Bürgern auf die Förderung 
Einfluss hat.  

 
 
 
 

Homepage der Gemeinde 
Die Seiten der gemeindlichen Homepage gliedern sich in einen touristischen und 
einen gemeindlichen Bereich („Bürgerservice & Gemeinde“). Auf der Startseite 
http://www.chieming.de wird auf die beiden Bereiche durch entsprechende Links 
verwiesen.  

Im Bereich Bürgerservice stehen neben den allgemeinen Informationen aus dem 
Rathaus folgende Dateien im PDF-Format zum Herunterladen auf dem eigenen PC 
zur Verfügung: 

• Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Chieming 

• Richtlinien des Gemeinderates z.B. zur Vergabe von 
Einheimischengrundstücke 

• Formulare aus den verschiedenen Sachgebieten im Rathaus 

• Bauleitpläne im Rahmen von Baugebietsausweisungen und Änderungen 

• Ausschreibung von Einheimischengrundstücken mit Bewerbungsunterlagen 
zum Download 
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Die Bauverwaltung 
 
 

Bauleitplanung  
Die Entwürfe der Bauleitpläne können im Verfahren während der Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange auf der Homepage der Gemeinde 
Chieming  www.chieming.de im Bereich Bürgerservice auch als PDF-Datei heruntergeladen 
werden. 
 

abgeschlossene Verfahren im  Jahr 2008 

Bezeichnung Planungsziel 

25. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes "Traunschlacht-
Wolfsgrube" 

Schaffung von 11 Bauparzellen für 
Wohnbauvorhaben 

16. Änderung des Bebauungsplanes 
"Weisskreuzäcker" 

Verkehrsfläche 

3. Änderung des Bebauungsplanes 
"Chiemseeufer" (Veranlasser: 
Heimbucher) 

Schaffung einer Ferienwohnung 

4. Änderung des Bebauungsplanes 
"Chiemseeufer" (Veranlasser: Segel Club 
Chieming) 

Schaffung einer Bootshütte 

36. Änderung des Bebauungsplanes 
"Egerer" (Veranlasser: Aigner) 

Nachverdichtung für Wohnbauvorhaben 

18. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes "Gewerbegebiet 
Egerer I" (Veranlasser: Billinger) 

gewerbliche Baufläche 

19. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes "Gewerbegebiet 
Egerer I" (Veranlasser: Oldenburg / EHG) 

gewerbliche Baufläche 

2. Änderung des Bebauungsplanes 
"Mitterweg" 

Schaffung von 9 Bauparzellen für 
Wohnbauvorhaben 

14. Änderung des Bebauungsplanes 
"Gewerbegebiet Hart" (Veranlasser: 
Oldenburg) 

gewerbliche Baufläche 

4. Änderung des Bebauungsplanes 
"Gewerbegebiet Egerer II" (Veranlasser: 
Lorenz) 

gewerbliche Baufläche 

2. Änderung des Bebauungsplanes "Ising, 
Reithalle" (Veranlasser: Magalow) 

Errichtung eines Pferdestalls, einer 
Führanlage und Außenboxenställe 
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laufende Verfahren 

Lage des Baugebiets 
Bezeichnung des Bebauungsplans 

Anzahl  
Bauparzellen  

davon für 
Gemeinde 

Chieming;  
Neuaufstellung des Bebauungsplanes "Max-Kurz-
Straße" 

3 1 

Eglsee;  
Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes (Hotelprojekt) 

  

Stöttham;  
Aufstellung des Bebauungsplanes "Stöttham-
Dorfäcker" 

2 1 

an der Kellerstraße im Ortsteil Hart;  
21. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes 
"Hart" (Wohnbauvorhaben "Generationenhaus") 

  

Knesing;  
Erweiterung der Ortsabrundungssatzung nach 
Südwesten (Abbruch Kieswerk Rinke) 

4 0 

Egerer;  
37. Änderung des Bebauungsplanes "Egerer" 
(Veranlasser: Klück) 

3 0 

Chieming;  
13. Änderung des Bebauungsplanes "Ortsmitte" 
(Veranlasser: Ehrenleitner) 

2 0 

Egerer; 
5. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
Egerer II“ (Veranlasser: EHG Recycling GmbH) 

  

 
 

Bauland für heimischen Bedarf 
Die Richtlinien für die Vergabe können bei der Bauverwaltung angefordert werden oder auf 
der Homepage der Gemeinde Chieming  www.chieming.de unter der Rubrik Ortsrecht als 
PDF-Datei heruntergeladen werden. 

Im Jahr 2008 wurden 7 Grundstücke im Baugebiet "Hagenäcker" (siehe 25. Änderung und 
Erweiterung des Bebauungsplanes “Traunschlacht-Wolfsgrube" und 2. Änderung des 
Bebauungsplanes "Mitterweg) und 3 Grundstücke im Baugebiet an der Pfaffinger Straße 
vergeben. 
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Bauordnungswesen 
Bezeichnung 2008 Vorjahr 

Vorbescheidanträge 9 8 

Bau(Erst-)anträge 63 46 

Bauanträge (Tekturen) 1 1 

Freistellungsverfahren 17 10 

Gesamt 90 65 

 
 

Straßen- und Wege, Erschließung und Verkehr 
 

Gesamtlänge der Widmungen nach Art. 6 
des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes 
(BayStrWG) in km 

o Gemeindeverbindungsstraße 

o Ortsstraßen 

2008 

 
 
 

45,423 km 

24,166 km 

Vorjahr 

 
 
 

45,423 km 

24,166 km 

Anzahl der Vermessungen für 
Straßengrundabtretungen 

9 12 

Anzahl verkehrsrechtlicher Anordnungen 

o Veranstaltungen 

o Baustellensicherung 

o Verkehrszeichen 

Ausnahmegenehmigungen für 
Schwerbehinderte mit Gehbehinderung 

 

9 

10 

7 

 
12 

 

8 

13 

14 

 
9 
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durchgeführte Straßenbaumaßnahmen im Jahr 2008 

Maßnahme mit 
Straßenbezeichnung 

Länge in 
Meter 

Kosten Eigenanteil 
der Gemeinde 

Sanierung der Brücke über den 
Krebsbach an der 
„Oberhochstätter Straße“ und 
am „Mühlenweg“ 

 126.600 € * 100 % 

Ausbau der Ortsstraße Goriweg 
im Ortsteil Egerer 

140 90.500 € * 10 % 

Errichtung der Ortsstraße „Hans-
Seidel-Straße“ im Baugebiet an 
der Pfaffinger Straße 

115 94.600 € * 10 % 

* inkl. Nebenkosten wie Grunderwerb, Ingenieurleistungen, Straßenbeleuchtung, etc.  

Künftig wird es aufgrund des schlechten Zustands und der unzureichenden 
Straßenentwässerung vieler Straßen notwendig sich dem Thema Straßenausbau 
verstärkt zu widmen. Vorplanungen für die Ortsstraßen  

 Johann-Helminger-Straße 

 Mühlenweg 

 Stötthamer Straße 

 Theresienstraße 

 Eglseerstraße 

 Weisskreuzäcker 

 Pfaffinger Straße 

 Am Winkelzaun 

 Max-Kurz-Straße 

sind in Auftrag gegeben. Die Anlieger werden frühzeitig von anstehenden 
Baumaßnahmen informiert werden und in das Verfahren eingebunden. 
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geplante Straßenbaumaßnahmen im Jahr 2009 

Maßnahme mit Straßenbezeichnung Kostenschätzung Eigenanteil 
der Gemeinde 

Errichtung der Zufahrt zum Baugebiet 
„Dorfäcker“ im Ortsteil Stöttham 

15.000 € 10 % 

Ausbau der Ortsstraße Johann-Helminger-
Straße in Chieming 

140.000 € 10 % 

Ausbau der Ortsstraße Mühlenweg in 
Chieming 

130.000 € 10 % 

Sanierung von Gemeindeverbindungsstraßen 
- von der St 2096 bis zur TS 47 über Hub 
- Gehweg von der St 2095 nach Ising 
- Fahrbahn in Thauernhausen mit 
Sraßenentwässerung 

240.000 € 100 % 

Geh- und Radwegunterführung in Arlaching 150.000 € ca. 50 % 

 
 

Wasserversorgungsanlage Chieming 
 2008 Vorjahr 

Hochbehälter Fassungsvermögen 2.000 m³ 2.000 m³ 

Tiefe des Brunnens 18 m 18 m 

Tiefe der Wasserentnahme 16,5 m 16,5 m 

Anzahl der Pumpstunden 1.351,00 1.653,50 

Stromverbrauch für Pumpen insgesamt 43.391,30 KW   47.637,10 KW 

Länge des Versorgungsnetzes 28.395 m 28.100 m 

Anzahl der Wasserzählanlagen 813 808 

Geförderte Wassermenge  149.999  167.687 m³ 

Wassermenge verkauft 146.256 151.837 

Wasserverlust  2,49 % 9,13 % 
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durchgeführte Maßnahmen im Jahr 2008 

Bezeichnung Baukosten - 
nach Ausschreibung 

Sanierung und Ringschließung der Wasserleitung in der 
Stötthamer Straße  

174.000 € 

Grundstücksfreimachung für ein Teilstück entlang der 
Theresienstraße 

36.900 € 

Erschließung des Baugebietes an der Pfaffinger Straße 
und  

110.000 € 

Grundstücksfreimachung für ein Teilstück an der Pfaffinger 
Straße 

26.700 € 

Grundstücksfreimachung für ein Teilstück an der 
Ortsstraße Markstatt  

11.100 € 

Erschließung des Baugebietes an der Ortsstraße Pfaffing 6.000 € 

 

vorgesehene Maßnahmen im Jahr 2009 

Bezeichnung Baukosten – 
Kostenschätzung 

Erschließung des Baugebietes „Hagenäcker“ 38.000 € 

Digitalisierung des Leitungsnetzes 16.200 € 

Grundstücksfreimachung im Bereich der Wasserlohstraße 
in Egerer (ca. 150 m) 

45.000 € 

Grundstücksfreimachung im Bereich der Johann-
Helminger-Straße in Chieming (ca. 150 m) 

45.000 € 

Grundstücksfreimachung im Bereich Mühlenweg in 
Chieming (ca. 130 m) 

39.000 € 
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Trinkwasseranalyse 

 Befund 

PH-Wert 7,27 

Gesamthärte 21,1° dH 

Härtebereich 3 

Calcium 102 mg/l 

Magnesium 29,9 mg/l 

Natrium 8,9 mg/l 

Kalium 1,8 mg/l 

Nitrat 24,9 mg/l 

Die Wasseruntersuchung erfüllt die Anforderungen gemäß Trinkwasser- und 
Eigenüberwachungsverordnung. Die mikrobiologischen Befunde sind einwandfrei. 

 
 

Abwasserbeseitigungsanlage Chieming 
 2008 Vorjahr 

Anzahl der Pumpwerke 19 19 

Anzahl der Pumpstunden 3.241,65 2.950,92 

Stromverbrauch für Pumpen insgesamt 14.144,00 KW 13.125,50 KW 

 

durchgeführte Maßnahmen im Jahr 2008 

Bezeichnung Baukosten - 
nach Ausschreibung 

Erschließung Baugebiet „Hagenäcker“ 80.800 € 

Erschließung Baugebiet an der Pfaffinger Straße 70.000 € 

Erschließung Baugebiet an der Ortsstraße Pfaffing 23.200 € 
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vorgesehene Maßnahmen im Jahr 2009 

Bezeichnung Baukosten – 
Kostenschätzung 

Erschließung Baugebiet im Ortsteil Knesing 20.000 € 

Erschließung Baugebiet „Dorfäcker“ im Ortsteil Stöttham 16.000 € 

Digitalisierung des Leitungsnetzes  33.500 € 

Kamerabefahrung des Leitungsnetzes im Ortsteil 
Chieming 

30.000 € 

 
 

Unterhalt der Gewässer III. Ordnung 
Die Gemeinde Chieming ist zuständig für die Unterhaltung der Gewässer III. Ordnung. 
Die Kosten sind allerdings von den anliegenden Grundstückseigentümern zu 
übernehmen. Die Unterhaltung von Gewässern nach dem Gewässerentwicklungsplan 
sowie Maßnahmen zur Minderung von Nährstoffeinträgen werden mit Zuwendungen 
bis zu 30 v. H. vom Freistaat Bayern gefördert. 

Geplante Maßnahmen im Jahr 2009: 
o Bach in Kainrading: Bachräumung mit Bagger zwischen Kainrading und der 

Kreisstraße TS 47 
o Frauenbach: Handräumung im Bereich Gallinger Straße bis Chiemsee 

 
 

Landschaftspflege 
Seit dem Beitritt der Gemeinde Chieming zum Landschaftspflegeverband Traunstein 
e.V. im Jahre 2002 werden von diesem folgende Aufgaben der Gemeinde 
übernommen: 

o Erhalt des Naturdenkmals Schwarzlmoos 
o Pflege von Flächen im Wasserschutzgebiet (Weideverbot) 
o Schaffung von Sichtachsen am Chiemseeufer 

Von den Kosten der Maßnahmen werden 70 % durch das Umweltministerium 
gefördert und der Rest durch Mitgliedsbeiträge, die an den 
Landschaftspflegeverband gezahlt werden, abgedeckt. 
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Der Bauhof 
 

Seine Aufgaben 

Hausmeisterarbeiten Liegenschaften 
o Zweckgebäude ehem. Thielehafen 
o Kiosk Grabenstätter Straße 
o Cafe Dampfersteg 
o Kindergarten Kunterbunt 
o Grund- und Hauptschule (Aushilfe) 
o Feuerwehrgerätehäuser Chieming, 

Hart,  Ising 

o Gemeindehaus Ising 
o Haus des Gastes Chieming 

u.a. Malerarbeiten verrichtet 
o Rathaus Chieming 
o 15 Bushaltestellenhäuschen 
o Kiosk Mutter-Kind-Klinik 
o Pfarrkindergarten (Aushilfe) 

Folgende Arbeiten sind bei den Liegenschaften zu erledigen:  
Laub zusammenkehren, Lampen wechseln, Toiletten reparieren, Rasen mähen und Gras 
entsorgen, Müll entsorgen, Reparaturen aller Art 

Pflege der Wanderwege, Liegewiesen, der Kinderspielplätze und der 
Kneippanlage Chieming 

o Rad – und Wanderwege 
(Chieming – Aufham, Chieming – 
Arlaching, Venusberg – Rathaus, 
Chieming – Oberhochstätt, 
Chieming – Laimgrub – 
Sondermoning, Egerer – Fehling – 
Hart, Chieming – Egerer, 
Mitterweg, Eschenweg – Egerer) 

 
o Grünfläche pflegen bei der  

Liegewiese am See   
o Kneippanlage Chieming reinigen 

und warten 
o Müllentsorgung öffentliche Plätze, 

Liegewiesen und Wege 
 

Kinderspielplätze in Chieming, Stöttham und beim Kindergarten Kunterbunt 
o wöchentliche Inspektion auf 

Mängel und Reparaturen 
o jährliche Komplettüberholung mit 

Erstellung von schriftlichen 
Arbeitsprotokollen 

o Sand wechseln 
o Schrauben kontrollieren, 

nachziehen oder/und wechseln 

 
o Ketten und Sicherungsseile 

überprüfen und warten 
o Kinderschaukel auf Halt prüfen 
o Zaun kontrollieren und reparieren 
o Sauberhaltung und 

Müllentsorgung 

Unterhaltung des Beachvolleyballplatzes bei der Rehaklinik Alpenhof 
o Zaun kontrollieren und reparieren 
o Pflege der Grünfläche 

o Sauberhaltung 
o Müllentsorgung 

 Überprüfen der Alleebäume entlang von Straßen und Plätzen 
Zur Vermeidung der von herabstürzenden Ästen bzw. von umstürzenden Bäumen 
entlang von Straßen und Wegen ausgehenden Gefahren ist eine wiederkehrende 
Überprüfung mit anschließender Protokollierung durchzuführen. Dürre Äste sind ab- 
und Bäume umzusägen. Außerdem gilt es in den Lichtraum von Straßen und Wegen 
ragende Äste zurückzuschneiden und das im Herbst herab fallende Laub zu kehren 
und zu entsorgen. 
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Wasserversorgung 
• Überprüfung der gesamten Anlagen der Wasserversorgung 
• Behebung der Leitungsrisse  in der Johann-Helminger-Straße, Lindenstraße und 

Neuherstellung der Hausanschlüsse in der Josef-Heigenmooser-Straße 
• Beschilderung der Wasserschieber 
• Spülen von Hydranten 
• Reinigung des Hochbehälters 

Ortskanalisation 

Neben den allgemeinen Arbeiten am Kanalnetz und den Pumpwerken stand die Suche 
nach Fremdwasserquellen im Vordergrund. Hervorzuheben sind außerdem die 
folgenden Schwerpunktarbeiten 
• Spülung der Ortskanalisation in Chieming, sowie aller Hausanschlüsse 

(Revisionsschächte) 
• Instandsetzung von Kanalschächten (Höhe reguliert, ausgegossen) 
• Kundendienst der 19 Abwasserpumpen 
• Erneuerung eines Schiebers in Wald, Am Venusberg in Chieming und 

Wasserlohstraße in Egerer 

Straßen und Wege 

Einen breiten Raum der Aufgaben des Bauhofes nimmt die Unterhaltung der nicht 
ausgebauten Gemeindestraßen (Gemeindeverbindungs- und Ortsstraßen) sowie der 
Unterhalt der in der Baulast der Gemeinde befindlichen beschränkt-öffentlichen Wege 
ein. 2008 wurde ein Arbeitseinsatz von 454 Stunden geleistet, wobei 400 t Kies zum 
Einsatz gekommen sind. 

Winterdienst 

In der Wintersaison 2007/2008 wurde ein Arbeitseinsatz von insgesamt 151 Stunden 
geleistet, wobei 25 t Salz und 11 t Split als Streumittel zum Einsatz gekommen sind.  
 

Fuhrpark 

• Unimog U 1200 Bj. 1985 
• FENDT Vario 412 Bj. 2006 
• FENDT GTA 380 Bj. 1991 
• FIAT Drei-Seiten-Kipper Bj. 2000 
• Ford Transit Kastenwagen Bj. 2001 
• HOLDER Kommunaltraktor Bj. 2004 
• ISEKI Rasentraktor Bj. 2005 
• Fliegl Tandem Dreiseiten Kipper 
• HUMBAUR Tandemachser mit Kippvorrichtung Bj. 2006 
• Schneepflug, Aufsattelstreuer für Unimog U 1200 
 

Für den Unimog mit Schneepflug und Aufsattelstreuer ist altersbedingt eine 
Ersatzanschaffung im nächsten Jahr geplant. 
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ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 
UND ORDNUNG 

 
 

Einwohnermeldeamt 
 

2008 2007  

Zuzüge 342 263 

Wegzüge 284 309         

Umzüge innerhalb 97  78 

Hauptwohnsitze Stand 31.12. 4545          4.494 

Nebenwohnsitze Stand 31.12. 486             499 

Wohnsitzanfragen schriftlich    ca. 600       ca. 600 

Ausländer, Staatenlose 
Anträge auf Erteilung eines Aufenthaltrech-

tes (Aufenthaltserlaubnis,-bewilligung,-
genehmigung, Niederlassungserlaubnis etc.)

13 10 

Veränderungsanzeigen an das Landratsamt 
(Zu- u. Wegzüge, sonstige Veränderungen) 

 
160 

 
123 

Einbürgerungsanträge 1 2 

Sozialhilfe, Sozialversicherung, Wohngeld, Grundsicherung 

Anträge Sozialhilfe insgesamt               11                   11 

davon Anträge auf einmalige Hilfe                2                     3      

Anträge auf laufende Hilfe                9                    8 

Wohngeldanträge (Miet- u. Lastenzuschuss)               22                  21 

Anträge Wohnungsberechtigungsschein                2                     8 

Anträge auf Grundsicherungsleistung                5                    6 
Anträge auf Feststellung des Grades 
der Behinderung (Schwerbehinderte)               29                   35 

 
Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe für Erwerbsfähige wurden zum Arbeitslosengeld II (ALG) 
zusammengeführt (Hartz IV). Dieses liegt künftig knapp über dem bisherigen Regelsatz 
der Sozialhilfe. Für die Betreuung der Empfänger von Arbeitslosengeld II sind grundsätzlich 
die Arbeitsagenturen zuständig, die Gemeinde leistete jedoch in einigen Fällen Hilfestellung. 

 
 

Rentenangelegenheiten 
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Anträge auf Rente 

 
52 

Vorjahr 
61 

Anträge auf Kontenklärung usw. 67     74 

Rentenberatungen ca. 150                120 
 

Lohnsteuerkarten 
 
Ausstellung von Lohnsteuerkarten 2963 2954 

Berichtigungen oder Änderungen 147 132 

 
Im Jahr 2008 wurde die Einführung einer einheitlichen, auf Dauer gleichbleibenden Steuer-
Nummer gesetzlich festgelegt. Dabei hatte die Gemeinde im Benehmen mit dem Bundesfi-
nanzamt für Steuern die neu erstellten Steueridentifikationsnummern für alle Gemeinde-
einwohner (auch für Kinder) einzuarbeiten, zu überprüfen und Fehler entsprechend zu be-
richtigen. 
Erstmalig erscheint die Steueridentifikationsnummer auf dem rechten oberen Feld der 
Lohnsteuerkarte 2009. Künftig ersetzt diese die alte Steuer-Nummer, die bisher beim 
Finanzamt auf der Einkommensteuersteuererklärung anzugeben war.   
 
 
Alle Rentenversicherungsträger wurden zum Bund Deutscher Rentenversicherungsträ-
ger zusammengeschlossen. Die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (BfA) führt die 
Bezeichnung Deutsche Rentenversicherung Bund, die Landesversicherungsanstalten für 
Arbeiter in Ober- und Niederbayern führen nunmehr die Bezeichnung Deutsche Renten-
versicherung Bayern-Süd, die somit ausschließlich für den Bereich der Arbeiter zuständig 
ist. 

 

Gewerbe, Handel, Gaststätten 
 
 
Gewerbeanmeldungen 

 
54 

Vorjahr 
54 

Gewerbeabmeldungen 35 48 
Gewerbeummeldungen 12 13 
Anfragen nach Gewerbemeldungen ca. 200 ca. 200 
Antrag auf Erteilung einer Reisegewerbekarte 2 1 
Anträge auf Gewerbezentralregisterauskunft 23 11 
Anträge Gaststättenerlaubnis (an LRA) 2 4 
Anträge auf Gestattung nach § 12 Gaststät-
tengesetz (Genehmigung durch Gemeinde) 

16 
(2008 kein Dorf- bzw. 

Altbierfest) 

20 

Anzeigen von Veranstaltungen (außerhalb 
von Gestattungen) 

11 10 

Anträge Anforderung Führungszeugnis 143 142 
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Feuerwehren 
 
 
Bei der Freiwilligen Feuerwehr Hart waren im Rahmen einer Dienstversammlung am 
20.01.2009 Neuwahlen durchzuführen. Dabei wurde für die Dauer von 6 Jahren Konrad 
Wastlhuber als 1. Kommandant in seinem Amt bestätigt bzw. Andreas Maier als neuer 2. 
Kommandant gewählt. 
Aufgrund des Rücktritts des bisherigen 1. Kommandanten bzw. der Erkrankung des 2. Kom-
mandanten wurden bei der Freiwilligen Feuerwehr Chieming am 19.11.2008 außerturnus-
mäßige Neuwahlen abgehalten. Dabei wurde für die Dauer von 6 Jahren Stefan Reichelt 
als 1. Kommandant bzw. Gerhard Tersteegen als 2. Kommandant neu gewählt. 
 

 

Hundehaltung 
 

 

Hundebestand  

 
                             215               

Vorjahr 
                                         219 

Kampfhunde                            keine keine  
 

Spenderboxen 
 

Seit dem Jahre 2003 wurden im Gemeindegebiet insgesamt 10 
Spenderboxen für die Entsorgung von Hundekot aufgestellt. Bis auf 
wenige Standorte (Austausch erfolgte mit Aufstellung andernorts), 
nahmen die Hundehalter die kostenlose Bereitstellung der Hundekot-
tüten sehr gut an. 
Aus diesem Grunde wurde 2008 im Bereich Oberhochstätter Str./Am 
Venusberg bei der Hinweistafel zum Unterflurhydranten eine zusätz-
liche Spenderbox aufgestellt.  
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STANDESAMT, PASSAMT,  
WAHLAMT 

 

Standesamt 
Beurkundungen, Anträge 

 
Hausgeburten insgesamt 

         aus dem Gemeindegebiet Chieming 
         aus dem Gemeindegebiet Nußdorf 

 
3 
2 
1 

Vorjahr 
--- 

Anmeldungen zur Eheschließung  
davon auswärtige Eheschließungen 

35 
5 

35 
11 

Eheschließungen insgesamt 
         
         davon in der Gemeinde Chieming 

      in der Gemeinde Nußdorf 
beide Verlobte mit auswärtigem Wohnsitz 

32 
 

23 
9 
6 

 

24 
 

10 
7 
7 

Sterbefälle insgesamt 
aus dem Gemeindegebiet Chieming 
aus dem Gemeindegebiet Nußdorf 

26 
14 
12 

36 
20 
16 

Vaterschaftsanerkennungen 2 5 
Namensänderungen 6 6 
Kirchenaustritte insgesamt 
aus dem Gemeindegebiet Chieming  
aus dem Gemeindegebiet Nußdorf 

49 
37 
12 

25 
18 

7 
Ehefähigkeitszeugnisse 6 1 

 
Zum 01.01.2009 ist das neue Personenstandsgesetz in Kraft getreten. Die wesent-
lichste Änderung ist die schrittweise Einführung der elektronischen Datenverwaltung. 
Die seit 1876 ständig fortgeführten Geburten-, Heirats- und Sterbebücher werden nur 
noch zeitlich begrenzt aufbewahrt und fortgeschrieben sowie anschließend an das 
Gemeindearchiv übergeben. Für den Bürger selbst ändert sich spürbar nichts We-
sentliches. Unter anderem haben die Urkunden ein neues Gesicht. Diese sind nun 
mit einem Bundesadler versehen.  
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Gemeindefriedhof 
Beim gemeindlichen Friedhof wurde der zweite Abschnitt der Kupferabdeckung der Fried-
hofsmauer fertig gestellt.  

 

Beerdigungen insgesamt 

 
 

19 

Vorjahr 
26 

davon 
 in Einzelgräbern 

 
8 

 
5 

 in Familiengräber 8 15 
 in Urnengräbern 

 
3 6 

davon Urnenbestattungen 
 
davon anonyme Bestattungen 

7 
--- 

12 
--- 

 
 

Pass- und Ausweiswesen 
Ausweisanträge 

 
Personalausweise 

 
465 

Vorjahr 
370 

Reisepässe 221 152 
Kinderreisepässe 37 57 
Vorläufige Personalausweise 
(werden von der Gemeinde ausgestellt) 

27 18 

Vorläufige Reisepässe  
(werden von der Gemeinde ausgestellt) 

5 4 

 
 
 
 

Führerschein- und Zulassungsangelegenheiten 
 
Fahrerlaubnisanträge 
davon Führerschein mit 17 

118 
41 

127 
28 

Kfz-Stilllegungen 190 181 
 
 

Freizeitpässe 

Der Landkreis Traunstein erstellt jährlich in Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring Traun-
stein einen Freizeitpass für Kinder und Jugendliche. Dieser ist für 3 Euro (ab dem dritten 
Kind einer Familie kostenfrei) bei der Gemeindeverwaltung erhältlich. 

ausgegebene Freizeitpässe 64 65 
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Fischereischeine 
 
Jahresfischereischein 5 0 
Fischereischein auf Lebenszeit 4 6 
Jugendfischereischein 7 2 
 
 

Wahlen 

Im März fanden die Kommunalwahlen statt, bei denen u.a. der Bürgermeister und der 
Gemeinderat gewählt wurden. Im September fanden die Wahlen zum 16. Bayerischen 
Landtag statt. Auf Grund der hohen Briefwahlbeteiligung wurde erstmals der Briefwahl-
ausschuss auf zwei Wahlausschüsse geteilt. Ebenso wurde bei der Kommunalwahl für 
den Bereich Chieming ein weiterer Wahlausschuss eingerichtet. So waren für den Be-
reich Chieming drei bzw. vier Wahlausschüsse und für Hart und Ising jeweils ein Wahl-
ausschuss tätig.  

Die Ergebnisse im Einzelnen: 

Kommunalwahl 
 
Ergebnisse (Bürgermeisterwahl) 2008 (Stimmen, Anteil)  

Graf, Benno (UW) 1.832 (73,0%)  
Wallner, Heinrich (CSU) 679 (27,0 %)  

Ergebnisse (Gemeinderatswahl) 2008 (Stimmen, Anteil) Vergleich 2002 (Stimmen, 
Anteil) 

CSU 11.412 (29,9 %) 15.134 (43,6 %) 
SPD 3.135 (8,2 %) 3.595 (10,3 %) 
Grüne/Bürgerforum Chieming 6.265 (16,4 %)  
UW 14.453 (37,9 %) 11.799 (34,0 %) 
BBW 2.897 (7,6 %) 4.216 (12,1 %) 

Die UW und die BBW sind eine Listenverbindung eingegangen. 
 
 

Landtags- und Bezirkswahl 
 
Ergebnisse Landtag (Gesamtstimme) 2008 Vergleich 2003 

CSU 1.892 (39,7 %) 2.936 (66,0 %) 
SPD 511 (10,7 %) 473 (10,6 %) 
Grüne 1.037 (21,8 %) 526 (11,8 %) 
FW Freie Wähler 441 (9,3 %) 40 (0,9 %) 
FDP 333 (7,0 %) 141 (3,2 %) 
BP 180 (3,8 %) 134 (3,0 %) 
ödp 94 (2,0 %) 123 (2,8 %) 
Restl. Parteien 278 (5,8 %) 73 (1,6 %) 

Ergebnisse Bezirkstag (Gesamtstimme) 2008 Vergleich 2003 
CSU 1.866 (39,5 %) 2.583 (59,5 %) 
SPD 402 (8,5 %) 433 (10,0 %) 
Grüne 777 (16,4 %) 532 (12,3 %) 
FW Freie Wähler 564 (11,9 %) 47 (1,1 %) 
FDP 327 (6,9 %) 151 (3,5 %) 
BP 241 (5,1 %) 229 (5,3 %) 
ödp 300 (6,3 %) 277 (6,4 %) 
Restl. Parteien 250 (5,3 %) 90 (2 %)  
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Kämmerei, Steuer-, Finanz- und  
Vermögensverwaltung 

 
Haushaltsvolumen 2008 2007 €  

E + A Rechnungsergebnis 
Verwaltungshaushalt 6.528.310 6.370.078 
Vermögenshaushalt 2.405.000 2.331.618 
 
 

Wichtige, regelmäßig wiederkehrende E i n n a h m e n  

Bezeichnung Ergebnis 
2007 € 

Ansatz 
2008 € 

Ergebnis 
2008 € 

Grundsteuer A (Landwirte) 52.593 52.500 49.297 
Grundsteuer B (sonstige 
Grundstücke) 

525.115 527.000 534.823 

Gewerbesteuer 1.181.335 1.100.000  1.240.335 
Zweitwohnungssteuer 113.989 106.000 113.156 
Einkommensteuerbeteiligung 1.918.747 2.018.000 2.129.359 
Beteiligung an Umsatzsteuer 84.062 87.000 87.022 
Einkommensteuerersatz 147.472 152.000 150.151 
Hundesteuer 11.318 10.500 11.280 
Schlüsselzuweisung 206.904 247.400 247.448 
Allg. Finanzzuweisung  75.707 75.400 75.367 
Anteil Grunderwerbsteuer 75.023 55.000 70.418 
Fremdenverkehrsbeitrag 73.086 78.000 79.732 
Kurbeitrag 88.491 88.000 92.003 
Kanalbenutzungsgebühren 505.996 609.000 612.483 
Wassergebühren 126.232 140.000 129.635 
Grab- und 
Beerdigungsgebühren 

23.121 25.000 25.485 

Kfz-Steueranteil 74.520 82.800 82.800 
Parkgebühren 18.812 18.000 19.280 
Mieten und Pachten 97.687 86.500 91.534 
Konzessionsabgabe der 
Stromversorger 

143.478 140.000 143.792 

Kindergartenbeiträge 
Gemeindekindergarten 

47.274 43.000 45.560 

Personalkostenzuschuss 
Gemeindekindergarten 

156.559 156.000 139.615 
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Wichtige, regelmäßig wiederkehrende Ausgaben 

Bezeichnung Ergebnis 
2007 € 

Ansatz 
2008 € 

Ergebnis 
2008 € 

Personalausgaben 1.145.832,31 1.241.100 1.227.204 
Umlage an den Schulverband 
Chieming 

423.809,35 443.000 442.991 

Aufwendungen für Musikschule 63.930,13 65.000 76.362 
Personalkostenzuschuss an 
Kindergärten 

203.953,50 210.000 189.833 

Verbandsumlage Abwasser- u. 
Umweltverband Chiemsee 

212.443,67 224.000 223.977 

Innere u. äußere Werbung 
Fremdenverkehr 

56.487,21 48.500 40.125 

Beiträge an 
Fremdenverkehrsverbände 

48.179,00 48.000 47.418 

Gewerbesteuerumlage 163.054,00 297.000 336.439 
Solidarumlage 50.898,00 0 0 
Kreisumlage 1.424.888,49 1.518.000 1.517.774 
Zinsen laufendes Konto 9.635,95 15.000 1.659 
Schuldendienst – Zinsen 197.805,30 183.000 176.608 
Schuldendienst – ordentliche 
Tilgung 

330.768,97 335.000 328.884,83 

Schuldendienst – 
außerordentliche Tilgung 

154.369,83 0 0 

Zuführung zum 
Vermögenshaushalt 

1.026.795,57 835.610 ≈ 1.286.000 

 

Bedeutende Investitionen, Investitionsfördermaßnahmen 2008 

Bezeichnung Ausgaben 
2008€ Anmerkungen 

Neues EDV-System 30.374  
Schrittweise Renovierung d. Büros 40.052 Davon 18.864 aus Haushalts-

resten von 2007 
Erwerb von Einheimischenbaugrund 398.884 Komplett durch Einnahmen 

gedeckt (Eingang teilweise 
allerdings erst 2009) 

Ausbau Ortsstraße Pfaffing 136.015 Restmaßnahme aus 2007, 
größtenteils gedeckt durch 
Erschließungsbeiträge 

Leichtausbau von Ortsstraßen 2.248  
allg. Straßengrunderwerb einschl. 
Nebenkosten 

14.084  

Erschließung Neubaugebiete) 188.121 Gedeckt durch 
Erschließungsbeiträge 

Brückensanierungen 113.611  
Querungshilfe Arlaching 4.425  
div. Kanalbaumaßnahmen inkl. 
Hausanschlüsse 

144.436  

Investitionsumlage an AUV Chiemsee 98.339 darin Anteil Schuldentilgung 
20.784 Euro 

Ausbau der Wasserversorgung und 
Erschließung der Neubaugebiete 

328.257 auch Stötthamer Str.  
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Schulden 

Bezeichnung Stand 
31.12.2007 

Tilgung 2008(-) 
Aufnahme 2008 (+) 

Stand  
31.12.2008 

Rentierliche Schulden 
Wasser + Kanal 

1.039.419,68 € - 155.540,42 € 
 + 0,00 € 

883.879,26€ 

Unrentierliche Schulden 2.877.206,36 €   - 173.344,45 € 
+ 0,00 € 2.703.861,91 € 

Abwasserzweckverband 
Prien rentierliche 
Schulden für 
Ortskanalisation 

 
 

25.590,17 € 

 
 

- 20.784,02 € 

 
 

4.806,15 € 

Anteil am Schulverband 
77,88 % (Vorjahr 74,22) 
unrentierliche Schulden  

 
 

1.522.199,61 € 

 
 

- 145.810,75 

 
 

1.376.388,86 € 

Gesamtschulden 5.392.891,49 € - 666.519,36 € 4.968.936,18 € 

 
Die Pro-Kopf-Gesamtverschuldung betrug demnach, berechnet nach dem letzten  

amtlichen Einwohnerstand (30.06.2008 = 4.508)  1.102,25 €. 

 

Vorjahr: 1.200,29 € 

2006:  1.337,03 €  

2005:  1.511,53 € 

 
 
 
Schuldendiagramm: 
 
 

0
1.000.000
2.000.000
3.000.000
4.000.000
5.000.000
6.000.000
7.000.000
8.000.000

1975 1980 1985 1990 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Eu
ro

Gemeinde Gesamt inkl. Schulverband, AZV, sonstige
 

Der Schuldenanteil des Schulverbands orientiert sich dabei immer an dem jeweiligen 
Belegungsanteil der Chieminger Schüler im Verhältnis zur Gesamtzahl der Schüler. 
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Entwicklung 2008/Vorschau 2009 

Die Haushaltsvollzug 2008 gestaltete sich insgesamt recht erfreulich. Dank nicht 
unerheblicher Mehreinnahmen insbesondere bei der Gewerbesteuer und der 
Beteiligung an der Einkommensteuer verbunden mit Minderausgaben z.B. in den 
Bereichen Mückenbekämpfung oder auch bei den Schuldzinsen konnte der 
Überschuß im laufenden Betriebsergebnis gegenüber dem Vorjahr nochmals 
deutlich gesteigert werden. Nach Abzug der investiven Maßnahmen, die auch heuer 
wieder ohne zusätzliche Neuverschuldung durchgeführt werden konnten, ist mit 
einer Zuführung zur Rücklage von ca. 750.000.- Euro zu rechnen. Diese steht nun 
2009 für Investitionsmaßnahmen, Sondertilgungen oder aber auch als Reserve für 
eventuelle konjunkturbedingte Einnahmeausfälle zur Verfügung. 

Sondertilgungen konnten 2008 mangels auslaufender Kredite nicht umgesetzt 
werden. Der Abbau der nach wie vor hohen Verschuldung hat natürlich weiterhin 
eine große Priorität, da der Schuldendienst immer noch zu viele Finanzmittel bindet 
(2008: 419.309,00 Euro), die für dringende Investitionen fehlen. Als solche wären 
u.a. die Sanierung des Wasser- und Abwassernetzes, der Straßenausbau aber 
auch die energetische Sanierung der gemeindeeigenen Gebäude zu nennen.  

Auch für die Gemeinde Chieming sind die Folgen einer Wirtschaftskrise momentan 
nicht abschätzbar. Der Haushalt 2009 wird daher was die Einnahmeseite betrifft 
eher verhalten vorsichtig aufgestellt werden müssen. Andererseits sollen natürlich 
Mittel aus den Konjunkturprogrammen – selbstverständlich im Rahmen der eigenen 
Leistungsfähigkeit - in Anspruch genommen werden. Insbesondere im Bereich 
„Energieeinsparung“ zeichnen sich hier Möglichkeiten ab, die mit aktuellen 
Vorhaben gut im Einklang stünden. 
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Die Gemeindekasse 
 

Geldbewegungen (Buchungen) 
Haushalt 2006 2007 2008 

Gemeinde Chieming            38.788             39.414 38.631 

Schulverb. Chieming            1.708               2.015 2.154 

ZV Harter Gruppe         11.827             11.878 12.024 
 

Davon sind ca. 95 % Buchungen, die über die Banken abgewickelt werden, sei es als 
Zahlung oder Lastschrift, seit Mitte des Jahres 2004 über HBCI-Banking („Internet-Banking“). 
Der Rest sind Ansatzaktivierungen (Haushalt) und interne Buchungen. 
Im Jahr 2008 wurden 40 Ausstandsverzeichnisse (für 2007 waren es 54 Beitreibungen,  
2006 waren es 90, 2005 nur 52) erstellt, davon 6 für die Harter Gruppe sowie 1 
Mahnbescheid für die Gemeinde (Kindergartengebühren) und 4 Mahnbescheide für den 
Schulverband (Einhebung der Kosten für die Mittagsbetreuung und Ganztagsschule). Die 
Steigerung in 2006 ging zurück auf die Einführung der Zweitwohnungssteuer.  Gegenwärtig 
sind noch 12 Ausstandsverzeichnisse und 3 Mahnbescheide (Schulverband)  in Gesamthöhe 
von ca. 25.500 € offen. In diesem Betrag sind größere Beträge für Gewerbesteuer, 
Erschließungsbeiträge, Fremdenverkehrsbeitrag gewerblich, Grundsteuer und sonstige 
Abgaben enthalten. Die Eintreibung wird weiterverfolgt.  
Die Zahl der Regelinsolvenzverfahren hat sich  auf 7 vermindert bei einer Summe von jetzt 
ca. 24.000 € (Gewerbesteuerverlust für die Gemeinde von ca. 81.000 €), die sich 
hauptsächlich aus Forderungen wie Gewerbesteuer, Herstellungsbeiträgen und sonstigen 
Steuern zusammensetzt. Da sich diese Verfahren über längere Zeit hinziehen, sind hier so 
schnell keine Zahlungen zu erwarten.  
Bei der gegenwärtigen Entwicklung kann man von einem Anstieg der Zahlungsunfähigkeit 
sprechen, wobei bei kleineren Beträgen, die über den Gerichtsvollzieher beigetrieben 
werden müssen, bei manchen Schuldnern sogar öfter im Jahr, auch eine gewisse 
Zahlungsunwilligkeit zu erkennen ist. Die Zahlungsmoral gegenüber dem Vorjahr hat sich 
nicht geändert. 

 

Kassenstände am 31.12.2008 

Kreissparkasse Traunstein Nr. 1966 - Guthaben 210.881,54 € 

Kreissparkasse Traunstein – TermingeldKto  Guthaben 401.531,89 € 

VR-Bank Obb-Südost eG  Nr. 8610584 - Guthaben 44.324,68 € 

Postbank München Nr. 518-78 806  aufgelöst -,-- € 
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Der Fremdenverkehr 
 

 

Das Tourismusjahr 2008 

Inhaltsverzeichnis Tourismus 

1. Übernachtungs- und Gästezahlen 
2. Werbemittel, Internetauftritt u. weitere Aktionen 
3. Werbemaßnahmen 
4. Wünsche und Anregungen der Gäste 
 

 

1. Übernachtungs- und Gästezahlen 
 
• Die Übernachtungszahlen liegen in Chieming im Jahr 2008 mit einem Wert von 

247.301 um 5,9 Prozent über den per Meldescheinen registrierten Übernachtungen 
des Vorjahres. Das bedeutet, dass damit seit dem Jahr 2005 die 
Übernachtungszahlen in Chieming nun drei Jahre infolge jeweils im Vergleich zum 
Vorjahr stetig angestiegen sind. (2005: 208.935,  2006: 216.614,  2007: 233.593 
Übernachtungen) 

• Auch die Werte der per Meldescheinen registrierten Gästezahlen 2008 liegen mit 
einem Zuwachs von 11,2 Prozent über den vergleichbaren Werten des Vorjahres im 
positiven Bereich  
(Gästezahlen 2008: 43.097; Gästezahlen 2007: 38.766) 

• Klinik-Übernachtungen: Mit 83.096 Übernachtungen im Jahr 2008 in der Chieminger 
Mutter-Kind-Klinik liegt dieser Wert um 15,1 Prozent über dem des Vorjahres (72.203 
Übernachtungen). 

• Betrachtet man die Übernachtungen der Dauercamper und Zweitwohnungsinhaber, 
so zeigt sich, dass nach Einführung der Zweitwohnungssteuer die Zahl der 
Dauercamper (2007: 162; 2008: 156) und der Zweitwohnungsinhaber (2007: 278; 
2008: 267) weiter abnimmt und eine noch höhere Steigerung der Gesamt-
Übernachtungszahlen 2008 verhindert. (2007: 264.359, 2008: 274.691Gesamt-
Übern.) 

• Obwohl die Pfingstferien 2008 im Gegensatz zum Vorjahr bereits sehr früh im Mai 
lagen und damit nicht prädestiniert für intensiven Badetourismus waren, konnte im 
ersten Halbjahr 2008 ein Zuwachs der Chieminger Gäste- und Übernachtungszahlen 
verzeichnet werden (siehe Anlage).  

• Dem Chieminger Sommertourismus des Jahres 2008 kam es zugute, dass es 
zwischen Juli und September zwar einen stetigen Sonne-Regen-Wechsel gab, 
jedoch blieben ein-, zwei- oder gar dreiwöchige Dauerregenperioden aus, wie es sie 
in den vergangenen Sommern immer wieder in der Hochsaison gegeben hatte. So 
kam im Sommer 2008 nach Regenfällen meist schon kurz darauf wieder trockene 
Witterung, die Gäste von vorzeitigen, wetterbedingten Abreisen häufig abhielt. 

• Mitte September 2008 schwenkte das Wetter durch einen plötzlichen 
Temperatursturz auf vorwinterliche Witterung mit erstem Schnee auf den heimischen 
Bergen um. Dieses nasskalte Wetter blieb dann bis Ende September 08 bestehen. 
Der Oktober und der Beginn des Novembers 2008 waren jedoch vergleichsweise 
mild und lud noch zu Wanderungen und Radtouren ein. 

• Aufgrund der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Prognosen ist trotz des inzwischen 
mehrjährigen Aufwärtstrends der Chieminger Übernachtungszahlen nicht von einer 
erneuten Steigerung der Chieminger Tourismuswerte für 2009 auszugehen. 
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 Anlage 1 
 
 

2. Inanspruchnahme von Werbemitteln, des Internetauftritts 
www.chieming.de sowie weitere Aktionen der Tourist-

Information 
 
Von den Werbemitteln ließen sich anfragende Gäste neben Unterkunfts-Angeboten und 
Chieming-Prospekten wieder bevorzugt Prospekte mit Rad- und Wanderkarten von der TI 
Chieming zusenden.  
 
Im Bereich des Internetauftritts www.chieming.de wurden zahlreiche Optimierungen in die 
Tat umgesetzt, um den potenziellen Chieming-Urlaubern die Online-Suche nach 
Unterkünften noch einfacher zu machen und die weiteren Informationen noch übersichtlicher 
darzustellen: 
So enthält der neue Online-Ortsplan nun Geoinformationsdaten und ermöglicht es, aufgrund 
der hinterlegten GPS-Daten, Entfernungen zwischen zwei gewählten Punkten angezeigt zu 
bekommen. Durch die Hybrid-Ansicht kann zudem eine naturgetreue Luftbild-Ansicht aus der 
Vogelperspektive angezeigt werden. 
Die Bildergalerie wurde komplett erneuert und zeigt mit aktuellen Bildern die Vorzüge 
Chiemings als Urlaubsort. Die Gäste können nach der Aktualisierung der Chieming-Bilder 
nun zudem neue, elektronische Chieming-Grußkarten (eCards) von der Chieming-Webseite 
aus kostenlos versenden u. werben damit für unseren Ort bei ihren Freunden u. Bekannten. 
Für ausländische Gäste wurde der unter www.chieming.de auch in Englischer Sprache 
eingepflegte Inhalt weiter ergänzt, sodass Gäste auch in Englisch z.B. Unterkünfte in 
Chieming suchen und finden können. 
 
Zudem wurden von der Tourist-Information im Jahr 2008 weitere Aktionen durchgeführt und 
unterstützt, um Chieming als attraktiven Urlaubsort darzustellen.  
Dazu zählen u.a. 
• Am Schalter der Tourist-Information wurde ein internetfähiges Laptop installiert, das 

eine noch bessere Beratung vor Ort ermöglicht und die Hinweise des Personals per 
Bildschirmdarstellung verdeutlicht. 

• Sowohl bei den elektronischen Gäste-Anschreiben (Mailings) als auch bei den 
Veranstaltungseinträgen wird zunehmend Profi-Bildmaterial eingesetzt, das die 
Werbebotschaft verstärkt emotionalisiert. 

• Aus dem neuen Chieming-Bildmaterial wurde zudem eine vertonte Bilderschau 
erstellt, die den Gästen im Fernsehraum als DVD-Vorführung sowie online im 
Chieminger Internetauftritt präsentiert wird. 

• Die Tourist-Info veranstaltete an zwei Sommer-Terminen Sonderschifffahrten unter 
dem Motto „Fit durch die Natur“, bei dem mit Kurs zum Achendelta ein 
abwechslungsreiches Naturführungs- und Gesundheitsprogramm angeboten wurde. 
Dieses neue Konzept fand große Resonanz in den Medien. Die erste der beiden 
Schifffahrtsveranstaltungen wurde infolge der örtlichen Pressearbeit der Tourist-Info 
sogar vom Bayerischen Rundfunk für Fernsehaufnahmen begleitet. 

• Zur Verbesserung des „Tourismus für Alle“ im Sinne von barrierefreien 
Tourismusangeboten auch für behinderte Menschen wurde Ende 2008 eine 
Projektgruppe gegründet, die im Jahr 2009 Vorschläge für Maßnahmen in diesem 
Belang erarbeiten wird. 

Zur Nebensaisonbelebung trugen ausserdem bei: 
• Gemeinsam mit den Vermietern und Tourismusverbänden wurde den Urlaubern von 

der Tourist-Info die Aktionsbörse „7 für 5“ und „3 für 2“ angeboten, bei der die Gäste 
Ihren Urlaub gratis verlängern können. 


